
Der neue Bauvorschriften-REPORT liefert Ihnen Orientierung 
im Dickicht der neu erscheinenden Normen und Regelwerke. 
Bestellen Sie jetzt Ihren Wegweiser für mehr Planungs
sicherheit!

Ihre Vorteile:

  �Immer Aktuell: Sie erhalten zehn Ausgaben pro Jahr mit 
aktuellen Informationen und Zusammenfassungen zu 
neuen Bauvorschriften und Normen.

  �Schneller Überblick:  Sie sparen viel Zeit durch  
übersichtliche Aufbereitung, leicht verständliche 
Sprache und Vergleiche der alten/neuen Regelungen.

  �Mehr Planungssicherheit: Sie übersehen keine  
Vorschriften durch die regelmäßigen Infos des  
Bauvorschriften-REPORT. 

  �Praktische Hilfe: Sie erhalten schnelle Hilfe bei der 
Einschätzung neuer Vorschriften und deren Anwendung 
in der Praxis.

Bauvorschriften-REPORT
Info-Dienst für Architekten und Planer.
2011. DIN A4. 8 Seiten.
Erscheint 10-mal jährlich.
Jahresabo: € 99,– inkl. MwSt. und Versand  
(€ 84,– für Bezieher der Normensammlungen 
„Technische Baubestimmungen“, „Planen und 
Bauen“).

Die erste Ausgabe erscheint im April 2011.
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Thema des Monats
Barrierefreiheit – Die neue DIN 18040-1
Im Oktober 2010 erschien die neue DIN 18040-1 „Barrierefreies Bauen – Planungsgrundlagen –
Teil 1: Öffentlich zugängliche Gebäude”. Sie ersetzt die bauaufsichtlich eingeführte Norm DIN
18024-2 vom November 1996. Teil 2 der DIN 18040 liefert Planungsgrundlagen für Wohnungen
und soll im Frühjahr 2011 herausgegeben werden.

DIN 18024 und 18025 –Warum ändern?
Mehr als 15 Jahre war barrierefreies Bauen durch
die Planungsvorgaben der Normenreihen DIN
18024 und DIN 18025 bestimmt. Der Begriff
“Barrierefreiheit” wurdemit diesen Normen erst
eingeführt, war zuvor nur in Fachkreisen ge-
bräuchlich. Die Normen sindmit Ausnahme der
DIN 18024-1 (dieWidersprüche zum Regelwerk
für die Gestaltung des öffentlichen Verkehrsrau-
mes enthält) in nahezu allen Bundesländern als
Technische Baubestimmungen verbindlich ein-
geführt. Was hat nun dazu veranlasst, diese Nor-
men fortzuschreiben oder weiterzuentwickeln?

Von Planern und Betroffenenwurde zunehmend
bemängelt, dass die Normen, die vorrangig auf
gehbehinderte Menschen zugeschnitten sind,
nicht die gesamte Bandbreite der tatsächlichen
Bedürfnisse abdecken. So sind die Belange von
Blinden und Sehbehinderten, Gehörlosen und
Hörgeschädigten nur unzureichend berücksich-
tigt. Auch seien die Normen zuwenig flexibel,
indem sie auf konkrete Lösungen abzielten. Er-
forderlich seien dagegen Ansätze, die es ermög-
lichen, die gesteckten Ziele auf den Einzelfall be-
zogen auf abweichendenWegen zu erreichen.
So wurde 1997 ein entsprechendes Normenpro-
jekt eingerichtet.

Normungsarbeit mit Umwegen
Es war ein weiterWeg von der DIN 18024 zur
DIN 18040, einWeg, der zwischendrin in eine
Sachgasse geriet. Bereits 1997wurde das Pro-
jekt gestartet. Ziel war die Zusammenführung
der Normenreihe 18024 und 18025 in einer neu-
en Norm 18030. Ein erster Entwurf lag im No-
vember 2002 vor, er wurde nach 130 Einsprü-
chenwieder zurückgezogen. Auch der zweite
Entwurf vom Januar 2006 fand bei den betroffe-
nen Kreisen (Bau- und Immobilienwirtschaft, Ar-
chitekten, Behindertenverbände sowie Bund,
Länder und Kommunen) keinen Konsens.
Der Entwurf wurde 2007 zurückgezogen und das
Projekt für gescheitert erklärt.

Im Februar 2007wurde ein neuer Normungsauf-
trag zur Erarbeitung der DIN 18040 erteilt.
Geplant waren drei Teile:

Teil 1: öffentlich zugängliche Gebäude
Teil 2: Wohnungen
Teil 3: Verkehrsanlagen
Teil 3 „Verkehrsanlagen” wurde zurückgestellt.
Es ist geplant, diesen Anwendungsbereich in ei-
ner neuen NormDIN 18070 zu regeln. Teil 2 zur
DIN 18040 „Wohnungen” soll im Frühjahr 2011
erscheinen.
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Entbürokratisierung, Vereinfachung – davon
kann man in der Bauplanung nur träumen.
Hier werden die Vorschriften nicht weniger, im
Gegenteil. Die Anforderungen an Funktionalität
und Sicherheit steigen ständig, immer begleitet
von zusätzlichen und differenzierteren Vor-
schriften. Die Harmonisierung des europäischen
Marktes hat eine Flut europäischer Normen her-
vor gebracht, die unserem nationalen Anforde-
rungsniveau oft nicht genügen. Folglich sind die
nationalen Normen teilweise weiterhin gültig
oder es kommen deutsche Anwendungsnormen
oder Nationale Anhänge dazu. Sich in diesem
Vorschriften-Dickicht zurechtzufinden und nicht
gegen den Stand der Technik zu verstoßen, wird
immer schwieriger.

Der Bauvorschriften-REPORT soll Ihnen dabei
helfen. Er weist auf wichtige Änderungen im
Regelwerk hin, erläutert, wie diese in die Pla-
nungspraxis hineinwirken und legt Zusammen-
hänge im Regelwerk offen. Verlag und Autoren
begeben sich mit der gestellten Aufgabe auf
Neuland. Es kann deshalb nur nützen, wenn Sie
als Experte für die Anforderungen der Pla-
nungspraxis Kritik und Anregungen mitteilen.

In der Hoffnung, dass der Bauvorschriften-
REPORT Ihren Erwartungen gerecht wird,

Achim Linhardt, Dipl.-Ing. Architekt

Wegweiser
im
Vorschriften-
Dickicht
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Der neue Info-Dienst für Architekten und Planer mit zehn Ausgaben 
pro Jahr. Planungssicherheit durch übersichtliche Infos zu neuen 
Bauvorschriften und Normen. Hier halten Sie drei Musterseiten  
in den Händen. Auf der Rückseite finden Sie mehr Infos und die 
Bestellmöglichkeit.

Bauvorschriften-REPORT  
Der schnelle Überblick für mehr Durchblick.




